
Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs Gesundheitswissenschaften der 

Hochschule Fulda – University of Applied Sciences für den Bachelor-Studiengang 

Gesundheitsförderung (Health Promotion) vom 22. Januar 2020, geändert am 17. 

Januar 2024 und 28. Mai 2025 

 

Nichtamtliche Lesefassung! Die rechtlich verbindlichen Satzungen sind wie nachstehend auf-
geführt in den Amtlichen Mitteilungen der Hochschule Fulda veröffentlicht: 

 

 Datum FBR: Inkrafttreten: Veröffentlichung: 

Prüfungsordnung 22.01.2020 01.10.2020 01.10.2020 (AM 32-2020) 

1. Änderung 17.01.2024 01.10.2024 05.09.2024 (AM 50-2024) 

2. Änderung 28.05.2025 01.10.2025 26.08.2025 (AM 53-2025) 

Berichtigung ./. 01.10.2025 14.10.2025 (AM 84-2025) 

 

 

Inhaltsübersicht: 

§ 1 Studienziele, akademischer Grad 

§ 2 Zugangsvoraussetzungen, Zulassung 

§ 3 Regelstudienzeit, ECTS-Punkte des Studiengangs 

§ 4 Schwerpunkte, Module 

§ 5 Auslandsstudium und Internationalisierung 

§ 6 Abschlussmodul 

§ 7 Wiederholung von Prüfungsleistungen, Freiversuch 

§ 8 Anrechnung von außerhochschulisch erworbenen Kompetenzen 

§ 9 Notenbildung der Module 

§ 10 Bildung der Gesamtnote 

§ 11 In-Kraft-Treten, Übergangsregel 

Anlage 1: Studienplan: 

Anlage 2: Modulübersicht 

Anlage 3: Modulbeschreibungen 

 

§ 1  Studienziele, akademischer Grad 

(1) Das Studium soll Studierende dazu befähigen, wissenschaftlich basierte Konzepte der Gesund-
heitsförderung und Prävention zu entwickeln, umzusetzen und zu evaluieren. Dies umfasst die 
Orientierung an gesundheitswissenschaftlichen Modellen und Theorien, die systematische und 
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adressatenspezifische Bedarfsermittlung, die partizipative und interventionstheoretisch fun-
dierte sowie evidenzbasierte Entwicklung von nachhaltig wirksamen Strategien sowie die for-
mative und summative Evaluation von gesundheitsfördernden und präventiven Maßnahmen. 

(2) Absolvent*innen des Studienganges Gesundheitsförderung haben ein breites und integrier-
tes Wissen und Verstehen der wissenschaftlichen Grundlagen der Gesundheitsförderung 
nachgewiesen. Sie verfügen über ein kritisches Verständnis der wichtigsten Theorien, Prin-
zipien und Methoden der Gesundheitsförderung und sind in der Lage ihr Wissen auch über 
die Disziplin hinaus zu vertiefen. Ihr Wissen und Verstehen entspricht dem Stand der aktu-
ellen Fachliteratur und schließt einige vertiefte Wissensbestände, z. B. zum Wirkungsnach-
weis entsprechender Interventionen auf dem aktuellen Stand der Forschung in der Gesund-
heitsförderung ein. Absolvent*innen reflektieren situationsbezogen die erkenntnistheoretisch 
begründete Richtigkeit fachlicher und praxisrelevanter Aussagen, können sie zum komple-
xen Kontext ins Verhältnis setzen und kritisch gegeneinander abwägen. Problemstellungen 
werden vor dem Hintergrund möglicher Zusammenhänge mit fachlicher Plausibilität gelöst. 
Absolvent*innen können ihr Wissen und Verstehen auf die Praxis der Gesundheitsförderung 
anwenden und Problemlösungen in der Gesundheitsförderung erarbeiten oder weiterentwi-
ckeln. Absolvent*innen sammeln, bewerten und interpretieren relevante Informationen zu 
Fragen der Gesundheitsförderung, leiten wissenschaftlich fundierte Urteile ab, entwickeln Lö-
sungsansätze und realisieren dem Stand der Wissenschaft entsprechende Lösungen, führen 
anwendungsorientierte Projekte durch und tragen im Team zur Lösung komplexer Aufgaben 
bei. Zudem sind sie in der Lage, selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten. Ab-
solvent*innen leiten Forschungsfragen ab und definieren sie, erklären und begründen Opera-
tionalisierung von Forschung, wenden Forschungsmethoden an, legen Forschungsergeb-
nisse dar und erläutern sie. Sie formulieren in der Gesundheitsförderung fachliche und sach-
bezogene Problemlösungen und können diese im Diskurs mit Fachvertreter*innen sowie 
Fachfremden mit theoretisch und methodisch fundierter Argumentation begründen, kommu-
nizieren und kooperieren mit anderen Fachvertreter*innen sowie Fachfremden, um eine Auf-
gabenstellung verantwortungsvoll zu lösen. Dabei reflektieren und berücksichtigen sie unter-
schiedliche Sichtweisen und Interessen anderer Beteiligter. Absolvent*innen entwickeln ein 
berufliches Selbstbild, das sich an Zielen und Standards professionellen Handelns in der Ge-
sundheitsförderung orientiert. Sie begründen das eigene berufliche Handeln mit theoreti-
schem und methodischem Wissen, können die eigenen Fähigkeiten einschätzen und reflek-
tieren entlang ihrer Befugnisse autonom sachbezogene Gestaltungs- und Entscheidungsfrei-
heiten. Sie erkennen situationsadäquat Rahmenbedingungen beruflichen Handelns und be-
gründen ihre Entscheidungen verantwortungsethisch. Sie reflektieren ihr berufliches Handeln 
kritisch in Bezug auf gesellschaftliche Erwartungen und Folgen. 

(3) Die Hochschule Fulda verleiht nach erfolgreicher Absolvierung des Studiums den akademi-
schen Grad „Bachelor of Science“ (B.Sc.). 

§ 2  Zugangsvoraussetzungen, Zulassung 

(1) Zum Studium kann zugelassen werden, wer die Bedingungen zur Zulassung zu einem 
grundständigen Studiengang nach dem hessischen Hochschulgesetz erfüllt. 

(2) Bewerbende, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer deutschsprachigen Ein-
richtung erworben haben, müssen Deutschkenntnisse  auf dem Niveau C1 des Europäischen 
Referenzrahmens (DSH-2 oder Äquivalent) nachweisen. 

(3) Die Zulassung erfolgt jeweils zum Wintersemester 
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§ 3  Regelstudienzeit, ECTS-Punkte des Studiengangs 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. 

(2) Das gesamte Studium umfasst 180 ECTS-Punkte (180 Credits). 

§ 4  Schwerpunkte, Module 

(1) Der Studiengang umfasst 14 Pflichtmodule inklusive des Abschlussmoduls (GW1582), ein 
Wahlmodul und 2 Schwerpunktmodule. Die Inhalte der Module, die Anzahl der jeweiligen 
ECTS-Punkte sowie die jeweiligen Prüfungsleistungen ergeben sich aus den Modulbeschreibun-
gen. 

(2) Der Studiengang bietet drei Schwerpunkte zur Wahl an:  

(a) Gesundheitsförderung in institutionellen Settings (mit den Modulen GW1014, GW1214)  

(b) Gesundheitskommunikation in digitalen Medien (mit den Modulen GW1019, GW1031) 

und  

(c) Gesundheitsberichterstattung und Kommunale Gesundheitsförderung (mit den Modulen 

GW1015, GW1215).  

Es sind zwei Schwerpunktmodule zu absolvieren. Für die Ausweisung eines der drei genannten 
Studienschwerpunkte im Zeugnis müssen die zwei zum Schwerpunkt gehörenden Module er-
folgreich abgeschlossen werden.  

(3) Das Wahlmodul umfasst 5 ECTS. Es werden vom Fachbereich die Module GW1012 und 
GW1013 angeboten. In Verbindung mit einer Begründung, inwieweit das jeweilige Modul geeig-
net ist, das individuelle Kompetenzprofil in der Gesundheitsförderung zu stärken, können auch 
Module aus anderen Studiengängen, Fachbereichen oder Hochschulen angerechnet werden. 
Eine Anrechnung von Sprachkursen ist möglich, wenn es sich um die Vorbereitung eines Aus-
landssemesters bzw. Auslandspraktikums oder um die Sprache einer speziellen Adressaten-
gruppe der Gesundheitsförderung handelt und das erlernte Sprachniveau die bisherigen Kom-
petenzen überschreitet. 

(4) Das Modul GW1017 (Studienprojekt) erstreckt sich über zwei Semester. 

§ 5  Auslandsstudium und Internationalisierung 

(1) Der Fachbereich Gesundheitswissenschaften unterstützt internationale Mobilität im Studium. 
Ein Auslandsstudium kann insbesondere an einer kooperierenden ausländischen Partnerhoch-
schule, aber auch an einer anderen anerkannten Hochschule im Ausland absolviert werden. Das 
vierte Semester ist als Mobilitätsfenster vorgesehen. 

(2) Ein Abschluss der Module GW1017 (Studienprojekt) und GW1582 (Forschung in der Gesund-
heitsförderung) an einer ausländischen Partnerhochschule ist nach vorheriger Prüfung zulässig. 

(3) Module des Studiengangs, die in vergleichbarer Form in anderen Studiengängen des Fachbe-
reichs in englischer Sprache angeboten werden, können alternativ dort besucht werden. 

(4) Mit Zustimmung der Prüfenden ist es auf Antrag der Studierenden möglich, die Abschlussarbeit 
und andere Prüfungsleistungen in Englisch anzufertigen. 
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§ 6  Abschlussmodul 

(1) Das Modul GW1582 (Forschung in der Gesundheitsförderung) umfasst die Abschlussarbeit (Ba-
chelor-Arbeit) und ein Begleitseminar. 

(2) Der Dauer der Abschlussarbeit wird ein Workload von 360 Stunden, entsprechend 12 ECTS-
Punkten, zugrunde gelegt.  

(3) Die erste Prüfer*in der Arbeit muss dem Fachbereich Gesundheitswissenschaften als Profes-
sor*in angehören und das entsprechende Gebiet im Studiengang in der Lehre vertreten. Über 
Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss auf schriftlichen Antrag. 

§ 7  Wiederholung von Prüfungsleistungen, Freiversuch 

(1) Bei einer zweiten Wiederholungsprüfung einer mündlichen Prüfung muss ein Mitglied des Prü-
fungsausschusses anwesend sein, das weder Prüfer*in noch Beisitzer*in ist. 

(2) Bis zu drei der studienbegleitenden Prüfungen mit Ausnahme der Module GW1009, GW1010 
(bzw. GW 1012 oder GW 1013), GW1017 und GW1582 die in dem nach Anlage 1 (Studienplan) 
vorgesehenen Zeitraum abgeleistet wurden, gelten auf Antrag der Studierenden als nicht unter-
nommen, wenn sie erstmals nicht bestanden wurden (Freiversuch). Im Rahmen des Freiver-
suchs können auch bestandene studienbegleitende Prüfungen zum Ende des darauf- folgenden 
Semesters zur Notenverbesserung einmal wiederholt werden. Dabei zählt das bessere Ergeb-
nis. Die Anzahl der Freiversuche erhöht sich insgesamt nicht. 

§ 8  Anrechnung von außerhochschulisch erworbenen Kompetenzen 

(1) Entsprechend § 23 der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen der Hochschule 
Fulda gilt am Fachbereich Gesundheitswissenschaften ein Verfahren der Überprüfung und An-
rechnung von Wissen und Kompetenzen, die z. B. in beruflicher Bildung, beruflicher Praxis oder 
ehrenamtlichen Engagement erworben wurden, auf einzelne Module des Studiengangs (APEL-
Verfahren). Grundlage hierfür ist ein individueller Nachweis der Kompetenzen, die in den Mo-
dulbeschreibungen definiert sind. 

(2) Eine Anrechnung des Moduls GW1582 (Forschung in der Gesundheitsförderung) ist nicht mög-
lich. 

§ 9  Notenbildung der Module 

(1) Erfolgt die Aufgabenstellung und Bewertung eines Moduls einer schriftlichen Prüfungsleistung 
(Klausur) durch mehrere Prüfende, so errechnet sich die Note aus der Zusammenfassung der 
entsprechend dem Anteil in der Lehre gewichteten Prüfungsteilfragen.. Die Umrechnung der 
erreichten Punkte zur Prüfungsnote erfolgt durch die modulverantwortliche Person. Dabei ist 
folgendes nicht-lineare Punktesystem vorgegeben: 

 

Note Prozent (max. Punktzahl = 100%) 

1,0 > 96 - 100  
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1,3 > 90 - 96 

1,7 > 87 - 90 

2,0 > 83 - 87 

2,3 > 79 - 83 

2,7 > 73 - 79 

3,0 > 68- 73 

3,3 > 64 - 68 

3,7 > 57 - 64 

4,0    50 - 57 

Nicht ausreichend Unter 50 

 

(2) Die Module GW1009 und GW1010, GW1012 und GW1013 werden als „bestanden“ oder „nicht- 
bestanden“ bewertet. 

§ 10  Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote errechnet sich aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten arithmetischen Mittel 
aller benoteten Module des Studiums. 

(2) Die Module GW1009 und GW1010, GW1012 und GW1013 gehen nicht in die Berechnung der 
Gesamtnote ein. 

§ 11  In-Kraft-Treten, Übergangsregel 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum Wintersemester 2020/21 in Kraft. 

(2) Studierende, die bereits vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung in dem Bachelor-Studiengang 
Gesundheitsförderung immatrikuliert waren, setzen ihr Studium nach der bisher geltenden Prü-
fungsordnung vom 7. November 2012, zuletzt geändert am 22. Januar 2020, fort. Diese Möglich-
keit endet mit Ablauf des Sommersemesters 2023. Danach erfolgt ein automatischer Wechsel 
in diese Prüfungsordnung. Zu diesem Zeitpunkt erfolgreich absolvierte Module und die entspre-
chenden ECTS-Punkte werden bei Gleichwertigkeit anerkannt. 

(3) Die Lehrveranstaltungen der Module in der vor dem 1. Oktober 2020 gültigen Fassung werden 
letztmalig im Sommersemester 2022 angeboten. 

(4) Der Notenspiegel tritt ab dem WiSe 2025/26 in Kraft. Alle Wiederholungsversuche, deren Erst-
versuche vor dem WiSe 2025/26 liegen, werden im WiSe 2025/26 und im SoSe 2026 nach 
altem Notenspiegel bewertet. 
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Anlage 1: Studienplan: 
 

6. Semester 

GW1031, GW1214 oder GW1215 Schwer-

punktmodul II 

10 ECTS 
GW1017 Studienprojekt Gesundheitsförderung 

15 ECTS 

GW1582 Forschung in der  

Gesundheitsförderung 

15 ECTS 

5. Semester 

GW1014, GW1015 oder GW 1019 Schwer-

punktmodul I 

10 ECTS 

GW1016 Evaluation und Qualitätsentwicklung 

10 ECTS 

4. Semester 

Mobilitäts- 

Fenster 

GW1009 Berufspraxis in der Gesundheitsförderung  

25 ECTS 

GW1012 oder GW1013 Wahlmodul  

5 ECTS 

3. Semester 

GW1006 Politische, rechtliche und ökonomi-

sche Rahmenbedingungen von Gesundheits-

förderung und Prävention 

10 ECTS 

GW1007 Strategien der Gesundheitsförderung 

10 ECTS 

GW1008 Evidenzinformierte  

Entscheidungsfindung 

10 ECTS 

2. Semester 

GW1785 Gesundheitsbeeinträchtigungen  

in Bevölkerungen aus Sicht der Gesundheitsför-

derung 

10 ECTS 

GW1004 Gesundheitliche Ungleichheit  

10 ECTS 

GW1195 Quantitative 

Forschung 

5 ECTS 

GW1196 Qualitative  

Forschung 

5 ECTS 
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1. Semester 

GW1000 Grundlagen und Handlungsfelder  

der Gesundheitsförderung und Prävention 

10 ECTS 

GW1001 Biologische und ökologische  

Determinanten von Gesundheit 

10 ECTS 

GW1002 Gesundheitswissenschaftliches  

Denken und Arbeiten 

10 ECTS 
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Anlage 2: Modulübersicht 

Semester ID GW-Code ECTS Bezeichnung 

Form Prüfungs-

leistung SWS 

1 GW1000 GF1 10 

Grundlagen und Handlungsfelder der Ge-

sundheitsförderung und Prävention Kolloquium  8SU 

1 GW1001 GF2 10 

Biologische und ökologische Determinan-

ten von Gesundheit 

Kolloquium oder 

Klausur 8SU 

1 GW1002 GF3 10 

Gesundheitswissenschaftliches Denken 

und Arbeiten Hausarbeit 8Ü 

2 GW1785 GF4 10 

Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevöl-

kerungen aus Sicht der Gesundheitsför-

derung 

Kolloquium oder 

Klausur 8SU 

2 GW1004 GF5 10 Gesundheitliche Ungleichheit 

Hausarbeit oder 

Kolloquium 8SU 

2 GW1195 GF6a 5 Quantitative Forschung Klausur 4Ü 

2 GW1196 GF6b 5 Qualitative Forschung Klausur 4Ü 

3 GW1006 GF7 10 

Politische, rechtliche und ökonomische 

Rahmenbedingungen von Gesundheits-

förderung und Prävention Klausur 

6S 

2SU 

3 GW 1007 GF8 10 Strategien der Gesundheitsförderung Kolloquium 8SU 

3 GW1008 GF9 10 Evidenzinformierte Entscheidungsfindung 

Hausarbeit oder 

Portfolio 6Ü 

4 GW1009 GF10 25 Berufspraxis in der Gesundheitsförderung Portfolio 3S 

4 GW1012 GF11a 5 

Netzwerkarbeit in der kommunalen Ge-

sundheitsförderung Kolloquium 4S 

4 GW1013 GF11b 5 

Projektmanagement in der Gesundheits-

förderung Hausarbeit 4S 

5 GW1016 GF13 10 Evaluation und Qualitätsentwicklung Kolloquium 6S 

5+6 GW1017 GF14 15 Studienprojekt Gesundheitsförderung  Projektarbeit 6S 

6 GW1582 GF16 15 Forschung in der Gesundheitsförderung 

Hausarbeit (Ab-

schlussarbeit)  2S 

Schwerpunktmodul I 

5 GW1014 GF12a 10 Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Hausarbeit oder 

Kolloquium 6S 

5 GW1019 GF12b 10 

Gesundheitskommunikation in Digitalen 

Medien Kolloquium 6S 
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5 GW1015 GF12c 10 Gesundheitsberichterstattung 

Hausarbeit oder 

Kolloquium 6S 

Schwerpunktmodul II 

6 GW1031 GF15b 10 

Gesundheitsinformation und gemeinsame 

Entscheidungsfindung Kolloquium  

6 GW1214 GF15a 10 

Gesundheitsförderung in Bildungs- und 

Gesundheitseinrichtungen Kolloquium 6S 

6 GW1215 GF15c 10 

Gesundheitsförderung als kommunale 

Aufgabe Kolloquium 6S 
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Anlage 3: Modulbeschreibungen 

GW1000 Grundlagen und Handlungsfelder der Gesundheitsförderung und Prävention ...................... 11 

GW1001 Biologische und ökologische Determinanten von Gesundheit .............................................. 13 

GW1002 Gesundheitswissenschaftliches Denken und Arbeiten ......................................................... 14 

GW1785 Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevölkerungen aus Sicht der Gesundheitsförderung ..... 16 

GW1004 Gesundheitliche Ungleichheit .............................................................................................. 19 

GW1195 Quantitative Forschung ........................................................................................................ 21 

GW1196 Qualitative Forschung .......................................................................................................... 23 

GW1006 Politische, rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen von Gesundheitsförderung und 

Prävention ........................................................................................................................... 25 

GW1007 Strategien der Gesundheitsförderung .................................................................................. 27 

GW1008 Evidenzinformierte Entscheidungsfindung ........................................................................... 29 

GW1009 Berufspraxis in der Gesundheitsförderung ........................................................................... 31 

GW1012 Netzwerkarbeit in der kommunalen Gesundheitsförderung .................................................. 32 

GW1013 Projektmanagement in der Gesundheitsförderung ............................................................... 33 

GW1016 Evaluation und Qualitätsentwicklung ................................................................................... 34 

GW1017 Studienprojekt Gesundheitsförderung .................................................................................. 35 

GW1582 Forschung in der Gesundheitsförderung .............................................................................. 36 

GW1014 Betriebliches Gesundheitsmanagement............................................................................... 38 

GW1019 Gesundheitskommunikation in Digitalen Medien .................................................................. 40 

GW1015 Gesundheitsberichterstattung .............................................................................................. 41 
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GW1031 Gesundheitsinformation und gemeinsame Entscheidungsfindung ....................................... 43 

GW1214 Gesundheitsförderung in Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen ..................................... 45 

GW1215 Gesundheitsförderung als kommunale Aufgabe .................................................................. 46 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 1, IHS VG1/VI2 Foundations and Fields of Action for Prevention and Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 1. Semester: 
GF 2020 

3. oder 5. Semester: 
IHS 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul: GF 

Wahlpflichtmodul: 
IHS 2020 (Vertiefung 
GF) 

Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge  

1 Qualifikationsziele:    

Die Studierenden können die Konzepte Prävention und Gesundheitsförderung entlang ihrer historischen 
Entwicklung, ihre Ziele, ihrer strategisch-methodischen Ausrichtung sowie ihrer politisch-rechtlichen Veran-
kerung beschreiben sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede benennen. Sie sind in der Lage Ansätze 
für die Umsetzung von Gesundheitsförderung und Prävention unter Berücksichtigung von sozialepidemio-
logischen Daten und zielgruppenspezifischen Überlegungen entlang zentraler Handlungsfelder (z. B. Be-
wegung, Ernährung, psychische Gesundheit) auszuwählen und zu begründen. Dabei sind sie fähig, indivi-
duelle Unterschiede von Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen ebenso zu berücksichtigen, wie zent-
rale Basistheorien und Modelle, z.B. des Gesundheitsverhaltens, der Entstehung und Wirkung von Risiko-
faktoren und Ressourcen.   

2 Inhalte des Moduls:    

• Entwicklung der Konzepte, strategisch-methodischer Ansätze von Gesundheitsförderung und Präven-
tion im historischen Kontext sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

• Grundbegriffe epidemiologischer Studien, Grundlagen der Gesundheitsberichterstattung des Bundes 

• Theorien von Gesundheit und Krankheit, Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen, Modelle des Ge-
sundheitsverhaltens und deren Bedeutung für Prävention und Gesundheitsförderung 

• Politische und rechtliche Rahmenbedingungen der Gesundheitsförderung und Prävention (u. a. SGB V, 
SGB VII) 

• Gesundheitspolitische Aktionszyklen als Basis der  

• Exemplarische Betrachtung einzelner nationaler und internationaler Handlungsfelder und adressaten- 
gruppenspezifischer Ansätze der Prävention übertragbarer und nichtübertragbarer Erkrankungen so-
wie deren zugrundeliegenden Risikofaktoren (z. B. Prävention sexuell übertragbarer Erkrankungen, 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, psychische Erkrankungen, ernährungsbedingte Erkrankungen, arbeits- 
und umweltbedingte Erkrankungen) 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

8 SWS Seminaristischer Unterricht    

4 Sprache:     

Deutsch/Englisch     

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine     

GW1000 Grundlagen und Handlungsfelder der Gesundheitsförderung 
und Prävention 
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empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung:     

Kolloquium     

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

keine  
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 2 Biological and Ecological Determinants of Health 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 
1. Semester:  
GF 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden verstehen basale, die Gesundheit determinierende Wechselwirkungen zwischen dem 

Menschen und seinen physikalischen, chemischen und biologischen Umweltfaktoren. Sie kennen die mit 
Schadstoff-Exposition verbundenen elementaren physiologischen Aufnahme-, Entgiftungs- und Ausschei-
dungswege des Menschen als ein offenes biologisches System. Sie verstehen genetische und epigeneti-
sche Veränderungen der DNA als unspezifische wie auch spezifische zelluläre Reaktionen, die sowohl 
Alterung als auch Entstehung und Weitergabe von Erkrankungen determinieren. Auf den genannten Zie-
len aufbauend, erwerben die Studierenden die Kompetenz, für bestimmte Lebensbereiche bzw. Bevölke-
rungsgruppen gesundheitsförderliche Umweltfaktoren zu identifizieren sowie Möglichkeiten zur gesund-
heitsförderlichen Gestaltung ausgewählter Umwelten zu entwickeln.  

2 Inhalte des Moduls: 

 • Physikalische, chemische und biologische Umweltfaktoren und ihre determinierenden Einflüsse auf 
Gesundheit;  

• Auswirkungen des Klimawandels auf die menschliche Gesundheit 

• Prinzipien der biologischen Informationsübertragung und Informationsverarbeitung 

• Grundlagen der genetischen/ epigenetischen Determination von Gesundheit und Alterung 

• Identifizierung gesundheitsförderlicher Ressourcen und deren Anwendung in der Gestaltung von 
Umwelten 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Kolloquium oder Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 

  

GW1001 Biologische und ökologische Determinanten von Gesundheit 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:  
GF 3, GOP 3, MIG 3, H 
01, IHS 3 

Academic Reasoning and Techniques in Health Sciences 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 
10 

1. Semester:  
GF 2020, MIG 2020, 
GOP 2016, 2022, 
HEK 2017 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Studierende können eine gesundheitswissenschaftliche Fragestellung formulieren, sich den Stand der 

wissenschaftlichen Literatur erarbeiten und in Gruppen diskutieren. Unter Nutzung der Bibliotheksbe-
stände, einschlägiger Datenbanken sowie von Online-Zugängen können sie wissenschaftliche Veröffentli-
chungen recherchieren und mittels elektronischer Literaturverwaltungsprogramme (z. B. Citavi) archivie-
ren. Sie können sich deutsch- oder englischsprachige Abstracts sowie Fachtexte erschließen, nach den 
Regeln des wissenschaftlichen Arbeitens aufbereiten und den in ihnen enthaltenen Erkenntnisstand 
schriftlich oder mündlich präsentieren. Sie beherrschen die Zitationsregeln, können sie bei Quellenanga-
ben in Texten bzw. Präsentationen konsequent anwenden und sind in der Lage, Literaturverzeichnisse zu 
erstellen. Studierende haben ihre Kenntnisse in Englisch und ihre praktischen Fertigkeiten im Gebrauch 
von Standardsoftware (z. B. Word, PPT) vertieft. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Lesen und Schreiben als elementare Praktiken des wissenschaftlichen Arbeitens 

• Fachbegriffe und Alltagssprache, Grundverständnis von Wissenschaft 

• Ideen und Themen generieren, wissenschaftliche Problemsituationen identifizieren, theoretische, 
konzeptionelle oder praktische Fragestellungen unterscheiden 

• Diskutieren, Präsentieren und Visualisieren 

• Eine gesundheitswissenschaftliche Fragestellung formulieren, ihre systematische Bearbeitung pla-
nen 

• Fachspezifische Medien und Wissenschaftsnetze 

• Informationen recherchieren, aufbereiten und archivieren 

• Wissenschaftliche Texte lesen und exzerpieren, die darin enthaltenen Positionen identifizieren, 
nachvollziehen und darstellen 

• wissenschaftliche Texte nach formalen, inhaltlichen u. sprachlichen Kriterien erstellen: eigene 
Ideen/Erkenntnisse in Rohentwürfen festhalten, Textentwürfe gliedern, komponieren und reorgani-
sieren, Peer Feedback geben und Entwürfe überarbeiten, Zitation und Quellenangaben checken, 
Anhang u. Verzeichnisse erstellen, Überarbeitungen, Orthographie/Grammatik und Formatierungen 
prüfen 

• Textformate, Textgenres, verschiedene Leser*innengruppen und professionelle Publikationen ge-
sundheitswissenschaftlicher Texte mit ihren Spezifika unterscheiden können 

• Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis in den Gesundheitswissenschaften anwenden 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Übung 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

GW1002 Gesundheitswissenschaftliches Denken und Arbeiten 
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 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Nachweis über absolvierten Online-Sprachkurs Englisch 

Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

Health issues within Populations from the perspective of health promotion  GF 4 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 
22. Semester: 

GF 2020 

 

Sommer- und Wintersemes-

ter 1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge  

1 Qualifikationsziele:    

Die Studierenden vertiefen ihr anatomisches, physiologisches und pathophysiologisches Wissen und kön-
nen anhand ausgewählter relevanter bevölkerungsbezogener Gesundheitsbeeinträchtigungen grundle-
gende epidemiologische Erkenntnisse, Prinzipien der Prävention, der Diagnostik, der Intervention und der 
Begutachtung im komplementären Zusammenspiel der unterschiedlichen Berufsgruppen des Gesund-
heitswesens verstehen und reflektieren. Sie erwerben Strategien, sich klinisch relevantes Wissen als Ba-
sis für Entscheidungsprozesse in der Prävention und Gesundheitsförderung zu erschließen. Die Studie-
renden kennen grundlegende naturwissenschaftliche Theorien und deren Anwendung auf Regulations-
vorgänge im menschlichen Organismus. Sie erwerben die Kompetenzen, eine Gesundheitsbeeinträchti-
gung zu konkretisieren, unter Anwendung der medizinischen Terminologie zu beschreiben, den Stand des 

entsprechenden medizinischen Wissens in aktuellen Übersichtsartikeln zu recherchieren, zusammenzu-
fassen und Erkenntnislücken zu identifizieren. Sie können Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge von Ge-
sundheitsbeeinträchtigungen sowie die Problematik ihres Nachweises reflektieren und Ansätze für eine 
bevölkerungsbezogene Sichtweise von Gesundheit und Krankheit entwickeln. 

2 Inhalte des Moduls:    

• Methoden der Erkenntnisgewinnung in der Medizin, Informationsquellen für präventionsrelevantes 
Wissen, Strategien zur Erschließung medizinischen Wissens, Fachterminologie und Klassifikations-
systeme 

• Datenquellen zur Erfassung der Verbreitung und Bedeutung von Gesundheitsbeeinträchtigungen 
und zur Bewertung ihrer Aussagekraft 

• Pathogenese akuter und chronischer Erkrankungen unterschiedlicher Ätiologie und Verbreitung so-
wie Auswirkungen auf die Betroffenen und die Gesellschaft 

• Strategien der (medizinischen) Prävention, Früherkennung und Diagnostik, Therapie und Rehabili-

tation 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

8 SWS Seminaristischer Unterricht    

4 Sprache:     

Deutsch     

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine     

empfohlen: humanbiologische Vorkenntnisse bspw. aus einer Berufsausbildung oder dem Modul „Biologi-

sche und ökologische Determinanten von Gesundheit“ 

GW1785 Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevölkerungen aus Sicht 
der Gesundheitsförderung 
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6 Form der Prüfung:     

Klausur oder Kolloquium    

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 

Keine 

 

  



Studien- und Prüfungsordnung B.Sc. Gesundheitsförderung vom 22.01.2020, zuletzt geändert am 28.05.2025 

 

 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Gesundheitswissenschaften Seite 18 

 

 

  



Studien- und Prüfungsordnung B.Sc. Gesundheitsförderung vom 22.01.2020, zuletzt geändert am 28.05.2025 

 

 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Gesundheitswissenschaften Seite 19 

 

Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
BBG 8, GF 5;  MIG W 
12, GOP 8, IHS 11 

Health Inequalities 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 

2. Semester:  
GF 2020, BBG 
2018, 2022, 2024 
IHS 2020 

3. Semester:  
GOP 2016, 2022 

4. 5. oder 6.  
Semester:  
MIG 2020 

Sommer- und Wintersemes-
ter 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul: 
GF, BBG, GOP 

Wahlpflichtmodul:  
MIG 2020, IHS 2020 
(GW1088 od. GW1004) 

Bachelor Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengänge; äquiva-
lent zum Modul „Health inequalities in and between countries“  

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden verstehen, dass die sozial bedingte ungleiche Verteilung von Gesundheitschancen ein 

zentrales Thema von Public Health ist, das zudem exemplarisch Zusammenhänge zwischen Gesundheit 
und Gesellschaft aufzeigt. Studierende können sozial bedingte Ungleichheiten von Gesundheitschancen 
identifizieren, unter Rückgriff auf sozialepidemiologische Befunde interpretieren, sekundärdatenanalytisch 
differenzieren und relevante Theorien zu ihrer Erklärung heranziehen. Sie kennen das Modell der Saluto-
genese und können seine Erklärungskraft für sozial bedingte Ungleichheit von Gesundheitschancen re-
flektieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Grundbegriffe vertikaler und horizontaler Ungleichheiten: Konzepte von Lebenslage, Schicht, Milieu; 
soziale Konstruktionen von Geschlecht, Alter, Migration, Behinderung, Gesundheit und Krankheit; 
Verständnis von ‚Diversity’ und Intersektionalität  

• Lebensbedingungen als gesundheitsfördernde beziehungsweise krankmachende Faktoren; relative 
und absolute Armut als Bedingungen eingeschränkter Gesundheitschancen  

• Theorien zu sozialen und gesundheitlichen Ungleichheiten und ihr Erklärungsgehalt (bspw. Capabi-
lities Approach, Klasse und Kapital nach Bourdieu, Milieutheorien)  

• Vulnerable Gruppen und spezifische Mechanismen ungleicher Gesundheit  

• Modell der Salutogenese und seine Einbettung in die Stressforschung sowie in die Forschungen zu 
Schutzfaktoren. Erkenntnisstand zum Modell. Reflexion der Erklärungskraft des Modells für sozial 
bedingte Ungleichheit von Gesundheitschancen. 

• Datenquellen der Sozialepidemiologie; relevante Sozialstatusindikatoren und Maßzahlen zur Cha-
rakterisierung der Bevölkerungsgesundheit, sowie zur Beschreibung statistischer Zusammenhänge; 
epidemiologische Studientypen und ihre Limitationen; Aussagekraft und Unterscheidungen von 
Querschnitt- und Längsschnittdaten, Methodisches Vorgehen bei der Identifikation von sozial be-
dingter gesundheitlicher Ungleichheit. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. in Englisch 

GW1004 Gesundheitliche Ungleichheit 
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5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: Gesundheitswissenschaftliches Denken und Arbeiten 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet  

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

P12a, GF 6a Quantitative Research   

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

5 ECTS 

2. Semester:  
GF 2020, PG 2020, 
2024 (Stud. mit Be-
rufsberechtigung) 

4. Semester:  
PG 2020, 2024 

Sommersemester 1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Gesundheits-, pflege- und sozialwissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele:    

Die Studierenden haben ein Grundverständnis hypothesenprüfender und hypothesengenerierender, quan-
titativer Forschungsdesigns der empirischen Sozialforschung und ihrer gegenstandsangemessenen An-
wendung in der Pflegewissenschaft und den Gesundheitswissenschaften, den einzelnen Schritten im For-
schungsprozess und den Regeln der Datenerhebung, Datenanalyse und Datenauswertung. 

Sie kennen verschiedene standardisierte Verfahren der Datenerhebung und Auswertung, die in den Ge-
sundheitswissenschaften eingesetzt werden, wie z.B. Befragung, Beobachtungen, Experimente sowie die 
Anwendung statistischer Verfahren. 

2 Inhalte des Moduls    

• Ziele und Kennzeichen von quantitativer Forschung, 

• Verhältnis von Theorie und Empirie, 

• Forschungsablauf in der quantitativen Forschung (lineares Modell, Hypothesenbildung, Konzeptspezifi-
kation, Indikatorenbildung) 

• Erhebungs- und Auswertungsmethoden der quantitativen Forschung (schriftliche und mündliche stan-
dardisierte Befragung, telefonische Befragung, Beobachtung, Experiment) 

• Methoden und Verfahren der Datenaufbereitung, -auswertung und -analyse: deskriptive und analyti-
sche/schließende Verfahren, auch unter Anwendung computergestützter Verfahren 

• Ethische und datenschutzrechtliche Fragen des Forschungsprozesses 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

4 SWS Übung     

4 Sprache:     

Deutsch     

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine    

empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung:   

Klausur     

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

GW1195 Quantitative Forschung 
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8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:  

aktive Teilnahme am Modul, die durch Arbeitspapiere und Protokolle belegt werden kann; bestandene Mo-
dulprüfung 

9 Bemerkungen:     

keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

P12b, GF 6b Qualitative Research   

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

5 ECTS 

2. Semester:  
GF 2020, PG 2020, 
2024 (Stud. mit Be-
rufsberechtigung) 

4. Semester:  
PG 2020, 2024 

Sommersemester 1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Gesundheits-, pflege- und sozialwissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele :    

Die Studierenden haben ein Grundverständnis qualitativer Forschungsdesigns der empirischen Sozialfor-
schung und ihrer gegenstandsangemessenen Anwendung in der Pflegewissenschaft und den Gesund-
heitswissenschaften, den einzelnen Schritten im Forschungsprozess und den Regeln der Datenerhebung, 
der Datenanalyse und der Datenauswertung. 

Sie kennen verschiedene nichtstandardisierte Verfahren der Datenerhebung und Auswertung, die in den 
Pflege- und Gesundheitswissenschaften häufig benötigt werden 

2 Inhalte des Moduls     

• Ziele und Kennzeichen von qualitativer Forschung, 

• Verhältnis von Theorie und Empirie, 

• Forschungsablauf in der qualitativen Forschung (zirkuläres Modell), 

• Ausgewählte Erhebungs- und Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung (z.B. Grounded 
Theory, Ethnografie, Phänomenologie, Befragung, Beobachtung, Dokumenten-/Inhaltsanalyse, Ge-
sprächsanalyse, Aktionsforschung, Fallstudien), 

• Entwicklung von Leitfäden für die Interviewführung, 

• Ethische und datenschutzrechtliche Fragen des Forschungsprozesses 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

4 SWS Übung     

4 Sprache:     

Deutsch     

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine    

empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung:     

Klausur     

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

aktive Teilnahme am Modul, die durch Arbeitspapiere und Protokolle belegt werden kann; bestandene Mo-
dulprüfung 

GW1196 Qualitative Forschung 
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9 Bemerkungen:     

keine  
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Modulcode FB:  Englische Modulbezeichnung: 
GF 7 Political, legal and economic Frameworks of Health Promotion and Prevention 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 
3. Semester:  
GF 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden kennen die politischen, ökonomischen und rechtlichen Rahmenbedingungen von Ge-

sundheitsförderung und Prävention im deutschen Gesundheitssystem. Sie sind in der Lage, die Struktu-
ren und Herausforderungen in Deutschland mit denen in anderen Ländern zu vergleichen. Sie kennen die 
Auswirkungen internationaler bzw. supranationaler (EU) Entwicklungen und Regulierungen und damit 
verbundene Umsetzungsfragen. Sie können sich den Stand der wissenschaftlichen Diskussion unter Nut-
zung verfügbarer Literatur und Datenquellen erschließen sowie Problemlösungskonzepte bewerten. Sie 
Studierenden erwerben die Kompetenzen, Vorhaben der Prävention und Gesundheitsförderung argumen-
tativ zu vertreten und deren Effektivität sowie Effizienz zu bewerten. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Historische Entwicklung von Gesundheitsförderung und Prävention aus ökonomischer, politischer und 
rechtlicher Perspektive (einschließlich der Entstehung des Präventionsgesetzes) 

• Strukturen und Probleme des deutschen Gesundheitssystems unter besonderer Berücksichtigung der 
Gesundheitsförderung und Prävention  

• Rechtsgrundlagen der Gesundheitsförderung und Prävention in Deutschland (insbesondere ausge-
wählte sozialrechtliche Regelungen des SGB V und des SGB IX sowie Rechtsgrundlagen für den öf-
fentlichen Gesundheitsdienst) 

• Entwicklung und Bewertung von Gesundheitspolitik (Policy-Analyse unter Berücksichtigung politischer, 
ökonomischer, rechtlicher und ethischer Dimensionen) 

• Gesundheitspolitische Akteure und Konflikte („politics“) im Spannungsfeld von kurativer Medizin, Prä-
vention und Gesundheitsförderung 

• Gesundheitsförderung im internationalen Vergleich - Einführung in politikwissenschaftliche Ansätze zu 
Erklärung und Analyse von Politikentwicklung und -gestaltung 

• Politische, ökonomische und rechtliche Auswirkungen internationaler Kooperation und Integration (ins-
besondere EU und WHO) auf Gesundheitssysteme, Prävention und Gesundheitsförderung 

• Grundsatzfragen und Methoden der Gesundheitsökonomie und ökonomische Fragen von Prävention 
und Gesundheitsförderung 

• Gesundheitsökonomische Bewertung von Maßnahmen der Prävention und Gesundheitsförderung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar und 2 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

GW1006 Politische, rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen 
von Gesundheitsförderung und Prävention 
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8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Prüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 8, BBG 9; IHS 
VG2/V3 

Health promotion strategies   

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 Stunden, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 3. Semester:  
GF 2020,  
IHS 2017 

5. Semester:  
BBG 2018, 2022, 
2024 
IHS 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul: GF, BBG 

Wahlpflichtmodul: IHS 

Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge  

1 Qualifikationsziele:    

Die Studierenden können Gesundheitsförderung in Anlehnung an die WHO als einen Prozess definieren, 
der Individuen und Gemeinschaften ein höheres Maß an Selbstbestimmung über ihre Gesundheit ermög-
licht und kennen relevante Grundsatzpapiere auf internationaler Ebene. Sie können Strategien für unter- 
schiedliche Adressatengruppen, Handlungsfelder und Lebenswelten konzipieren und verhaltens- wie ver-
hältnisbezogene Interventionen entsprechend des Public Health Action Cycle entwickeln. Sie können ihre 
Strategien mit wesentlichen gesundheitswissenschaftlichen Theorien und Modellen begründen und Kriterien 
der Planungs-, Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität einer Intervention definieren. Sie können Strategien 
des Projektmanagements beschreiben und auf ihre Intervention anwenden. 

2 Inhalte des Moduls:    

• Grundsatzpapiere der WHO zur Gesundheitsförderung, Definition der WHO in Abgrenzung zur deut-
schen Legaldefinition und zur Prävention, relevante Leitbegriffe und Konzepte, Health in all Policies 
Ansatz 

• Gesundheitswissenschaftliche Theorien als Planungs- und Handlungsgrundlage (insbes. Salutoge-
nese, Partizipation, Empowerment, Health Literacy und Gesundheitsverhaltensmodelle) 

• Public Health Action Cycle, Projektstrukturen, Methoden des Projektmanagements 

• Strukturen und Vorgehen in unterschiedlichen Lebenswelten unter Berücksichtigung politischer und 
rechtlicher Rahmenbedingungen und Akteure: Betrieb, Dachsetting Kommune, Bildungssettings und 
Pflegeeinrichtungen, Netzwerkarbeit 

• Diversity Management, die Arbeit mit primär relevanten Adressatengruppen und die Bedeutung sozi- 
aler Interaktionen 

• Kriterien für erfolgreiche Interventionen, Bewertung vorhandener Interventionen, Maßnahmen und 
Tools der Qualitätssicherung 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

8 SWS Seminaristischer Unterricht    

4 Sprache:     

Deutsch, Literatur ggf. auch in Englisch   

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine     

empfohlen: keine     

GW1007 Strategien der Gesundheitsförderung 
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6 Form der Prüfung:     

Kolloquium     

7 Bewertungsmethoden:    

benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 9, MIG 9, 

IHS 9 (2020) 

Evidence-informed Decision Making  

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 3. Semester:  
GF 2020,  
MIG 2020, IHS 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul: 
MIG, GF  

Wahlpflichtmodul:  
IHS 2020 (GW1087 od. 

GW1008) 

Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge, äquivalent zum Modul 
Evidence-informed Decision Making (GW1087) 

1 Qualifikationsziele:    

Die Studierenden kennen das Konzept der Evidenzbasierten Medizin (EbM) und wissen, wie und unter 
welchen Bedingungen eine qualitativ hochwertige, evidenzbasierte und bedarfsgerechte Gesundheitsver-
sorgung und/oder Gesundheitsförderung im nationalen und internationalen Kontext angeboten werden 
kann. Sie können die Grundlagen der evidenzbasierten Methodik anwenden, Studiendaten aufbereiten und 
präsentieren sowie evidenzbasierte Erkenntnisgewinne verstehen und selbst generieren. 

2 Inhalte des Moduls:    

• Geschichte von Evidence-based Medicine (EbM), Cochrane Collaboration und Health Technology 
Assessment 

• Gesundheitspolitischer und -ökonomischer Kontext der Evidence-based Health Care (EbHC) 

• Gesundheitsförderliche und/oder klinische Forschung und klinische Entscheidungsprozesse 

• Formulieren von gesundheitsförderlichen/präventiven und/oder klinischen bzw. praxisrelevanten Fra-
gestellungen 

• Systematische Literaturrecherche in elektronischen Datenbanken 

• Kritische Bewertung von sekundären Studien (Systematische Reviews und Health Technology As-
sessment-Berichte) sowie primären Studien (experimentelle und beobachtende Studientypen) 

• Bedeutung und kritische Bewertung qualitativer Studien für die Evidenzgenerierung 

• Von der Evidenz zur Entscheidung, insbesondere bei komplexen Interventionen 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

6 SWS Übung     

4 Sprache:     

Deutsch, Literatur englisch    

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine 

empfohlen: GF2020: GW1003 Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevölkerungen; GW1195 Quantitative 
Forschung und GW1196 Qualitative Forschung oder äquivalente Kompetenzen  

6 Form der Prüfung:     

Hausarbeit oder Portfolio    

GW1008 Evidenzinformierte Entscheidungsfindung 
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7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 10 Professional Practice in Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
750 h, davon 

54 h Präsenzzeit 

640 h Praktikum 

56 h Selbststudium 

25 
4. Semester:  
GF 2020 

Sommersemester und Win-
tersemester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden verfügen über erste Erfahrungen in der Berufspraxis der Gesundheitsförderung, können 

einen Theorie-Praxis-Transfer leisten und haben sich künftige Arbeitsfelder erschlossen. Sie können indi-
viduell Kompetenzprofile entwickeln, sich in Teams integrieren und sich in Institutionen des Arbeitsfeldes 
bewegen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Arbeitsfelder, Tätigkeitsbereiche und Institutionen der Gesundheitsförderung in Praxis oder For-
schung im In- oder Ausland 

• Bewerbungsverfahren (Aufbau und Inhalt einer Bewerbung, Vorbereitung auf ein Vorstellungsge-
spräch, Anwendung im Rahmen der Bewerbung für einen Praktikumsplatz) 

• Onlinebasierte Praxisbegleitung  

• Erstellen einer wissenschaftlichen Ausarbeitung zum Theorie-Praxis-Transfer 

• Arbeiten im Team, Arbeiten in Institutionen der Gesundheitsförderung 

• Reflexion der Erfahrungen und des eigenen Kompetenzprofils 

• Teilnahme an  thematisch relevanten Gastvorträgen oder Tagungen im Umfang von mindestens 9 
Stunden,  640 Stunden einschlägige Praxis in der Gesundheitsförderung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: mindestens 60 ECTS aus den Modulen GW1000 bis 1004, GW1006 bis 1008, GW1195 und 

1196  

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolio 

7 Bewertungsmethoden: 
 Unbenotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 

  

GW1009 Berufspraxis in der Gesundheitsförderung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 11a Networking in Community Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

5 
4. oder 5. Semester:  
GF 2020 

Winter- oder Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Wahlmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden können ein kommunales Gesundheitsförderungsnetzwerk aufbauen, den Prozess der 

Netzwerkbildung gestalten sowie Netzwerktreffen vorbereiten, moderieren und nachbereiten sowie ein 
Auftaktnetzwerktreffen planen. Sie kennen typische Fallstricke und Rollen der Akteure, können institutio-
nelle Interessen identifizieren sowie schwierige Situationen im Voraus erkennen und bewältigen. Die Stu-
dierenden können ein exemplarisches Vorgehen zum Aufbau kommunaler Gesundheitsförderungsnetz-
werke verstehen und anwenden. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Einführung in die Netzwerkarbeit, Typen von Netzwerken, Phasen von Netzwerkarbeit, prototypisches 
Vernetzungsmodell 

• Strukturen für Entscheidungen schaffen, Informationsaustausch und Zusammenarbeit gestalten (z. B. 
Unterscheidung zwischen Leitbild und Geschäftsordnung) 

• Exemplarischer Netzwerkaufbau auf der Basis der Struktur einer Landkreisverwaltung (z. B. interne 
Stakeholderanalyse, Formulierung von Visionen und Leitzielen) 

• Planspiel: Vorbereitung und Durchführung eines Auftaktnetzwerktreffens (z. B. externe Stakeholder-
analyse, Entwurf eines Ablaufplanes, Erstellen von Einladungen, idealtypische Vorgehensweisen, Prä-
sentation, Koordination und Moderation) 

• Nachbereitung des Auftaktnetzwerktreffens unter Orientierung am prototypischen Vernetzungsmodell 
(z. B. Protokollierung des Treffens)  

• Moderation und Moderationstechniken für die Netzwerkarbeit 

• Rollenspiel zu schwierigen Akteurskonstellationen 

• Übertragung auf ein anderes kommunales Setting mit Präsentation, Auswahl passender Moderations-
techniken und Diskussion 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 4 SWS Seminar (onlinebasierte Blockseminare mit Teilnahmebegrenzung) 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: Module GW1000, GW1006, GW1007 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolio oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Unbenotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 

  

GW1012 Netzwerkarbeit in der kommunalen Gesundheitsförderung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 11b Project Management in Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

5 
4. oder 5. Semester: 
GF 2020 

Winter- oder Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Wahlmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden können den Prozess des Projektmanagements gestalten und Projektmanagementin-

strumente zielgerichtet einsetzen und anwenden. Sie haben die Projektplanung exemplarisch an einem 
Beispiel durchlaufen. Sie können Projektziele definieren, Meilensteine und Arbeitspakete entwickeln so-
wie einen Projektstrukturplan und Balkenplan erstellen. Sie wissen, wie eine Risikoanalyse durchgeführt 
wird und können einen Projektantrag schreiben. Sie kennen die Bestandteile des Projektmanagementzyk-
lus, die Aufgaben der Projektleitung sowie die Kommunikation im Projektteam. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Einführung in das Projektmanagement 

• Bestandteile des Projektmanagements 

− Projektinitiierung (Projektidee, Projektziele, Stakeholderanalyse) 

− Projektplanung (Projektstrukturplan, Ablaufplan, Ressourcenplanung, Risikoanalyse) 

− Projektdurchführung (Projektkontrolle, Kommunikation) 

− Projektabschluss (lessons learned) 

• Entwicklung eines exemplarischen Projektes in der Gesundheitsförderung 

• Anwendung von Projektmanagementinstrumenten  

• Aufgaben der Projektleitung und des Projektteams 

• Kommunikation im Projekt 

• Projektantragsstellung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 4 SWS Seminar (onlinebasiertes Blockseminar mit Teilnahmebegrenzung) 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: Modul GW1007: Strategien der Gesundheitsförderung 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Unbenotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 

  

GW1013 Projektmanagement in der Gesundheitsförderung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 13 Evaluation and quality development 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 
5. Semester:  
GF 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden kennen Hintergrund, Aufgaben und Bedeutung von Evaluationen, Evaluationsformen, -

standards sowie -kriterien. Sie kennen unterschiedliche Evaluationsdesigns und können anhand von for-
mulierten Bedarfen und Zielen ein Evaluationsvorhaben konzeptionell planen und dafür geeignete qualita-
tive und quantitative Methoden der Datenerhebung und -auswertung auswählen. Darüber hinaus kennen 
die Studierenden qualitätsbezogene Begriffe, Konzepte und –verfahren und sind in der Lage, diese im 
Rahmen der Entwicklung und formativen wie auch summativen Evaluation von Interventionen einzuset-
zen.  

2 Inhalte des Moduls: 

 • Definition und Ziele von Evaluation und Qualitätsentwicklung 

• Einführung in zentrale Evaluationstypen und -modelle  

• Prozess und Ablauf einer Evaluation 

• Standards und Gütekriterien von Evaluation 

• Überblick über quantitative und qualitative Evaluationdesigns und -methoden (u.a. experimentelle, 
quasi-experimentelle und nicht-experimentelle Designs, beteiligungsorientierte und dialogische Me-
thoden)  

• Komplexe Interventionen der Prävention und Gesundheitsförderung (u.a. Setting- und Lebenswelt-
ansatz) und Implikationen für die Evaluation  

• Einführung und Anwendung von Qualitätsverfahren und -instrumenten 

• Outcomeparameter und -modelle der Prävention und Gesundheitsförderung 

• Evaluation von Implementation  

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. auch auf Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: Quantitative und qualitative Methoden der Sozialforschung oder äquivalente Kompetenzen 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet  

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 

  

GW1016 Evaluation und Qualitätsentwicklung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 14 Study Project 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
450 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

342 h Selbststudium 

15 
5. und 6. Semester: 
GF 2020 

Winter- und Sommersemes-
ter 

2 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Qualifikationsziele: 
 Studierende können Problemlösungen in der Gesundheitsförderung erarbeiten und weiterentwickeln, re-

levante Informationen methodisch angemessen sammeln, bewerten und interpretieren, daraus wissen-
schaftliche fundierte Entscheidungen ableiten, gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische Erkennt-
nisse berücksichtigen und selbstständig weiterführende Lernprozesse gestalten. Sie können Verantwor-
tung in einem Team übernehmen, fachbezogene Positionen und Problemlösungen formulieren und argu-
mentativ verteidigen sowie sich mit Fachvertretern und mit Laien austauschen. 

2 Inhalte des Moduls: 
 Die Inhalte des Projektes können aus Themenfeldern der Gesundheitsförderung oder Prävention angebo-

ten werden und sollen sich jeweils einem der Schwerpunkte zuordnen lassen. Es können stärker anwen-
dungsorientierte (Entwicklung) oder stärker forschungsorientierte Projekte (angewandte Forschung) an-
geboten werden.  

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch/ Literatur ggf. in Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: Erfolgreicher Abschluss von 60 ECTS aus den Modulen GF 1 bis GF 9 

 empfohlen: Module GW1195, 1196: Quantitative & qualitative Forschung  

6 Form der Prüfung: 
 Projektarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Regelmäßige Teilnahme an der Gruppenarbeit im Projekt (80 %).  

Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 

  

GW1017 Studienprojekt Gesundheitsförderung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 16 Health Promotion Research 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
450 h, davon 

36 h Präsenzzeit 

414h Selbststudium, 
davon Abschlussarbeit 
360 h 

15 
6. Semester:  
GF 2020 

Sommer- oder Winterse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden können eine wissenschaftliche Fragestellung auf dem Gebiet der Gesundheitsförde-

rung entwickeln und mit wissenschaftlichen Methoden beantworten.  

2 Inhalte des Moduls: 

 Die Fragestellung muss für die Qualitätsentwicklung von Programmen und Konzepten der Gesundheits-
förderung und Prävention relevant sein und innerhalb von 360 Stunden Workload (entspricht ca. 9 Wo-
chen Vollzeit) bearbeitbar sein. Die zu bearbeitende Fragestellung kann sich aus dem Modul Studienpro-
jekt oder der Berufspraxis in der Gesundheitsförderung ergeben. 

Die Abschlussarbeit muss folgenden Anforderungen genügen: 

• Zusammenfassung in Deutsch und Englisch, die Auskunft über Fragestellung, methodisches Vorge-
hen, Ergebnisse und Schussfolgerungen gibt 

• Herleitung und Begründung der Fragestellung und deren Relevanz für Gesundheitsförderung und 
Prävention 

• Darlegung des Erkenntnis- oder Forschungsstandes zur Fragestellung 

• Begründung des methodischen Vorgehens, das gegenstandsangemessen sein muss 

• Nachvollziehbare Darlegung der gewonnenen Erkenntnisse und der Schlussfolgerungen 

• Einhaltung aller Anforderungen und formalen Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens 

• Dokumentation des erhobenen bzw. genutzten Datenmaterials im Anhang (ggf. elektronisch). 

 
Im Begleitseminar (umfasst insgesamt 3 ECTS) werden typische Arbeitsschritte einer wissenschaftlichen 
Arbeit besprochen, Vorgehensweisen kritisch reflektiert und Textbeispiele diskutiert. Ein Teil des Begleit-
seminars wird bereits im 5. Semester angeboten (Entwickeln der Fragestellung und einer Vorhabensbe-
schreibung), um eine fristgemäße Anmeldung zu gewährleisten. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: Erfolgreicher Abschluss der Module GF 1 bis GF 9. 

 empfohlen:  

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit (Abschlussarbeit) 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung, aktive Teilnahme am Begleitseminar  

GW1582 Forschung in der Gesundheitsförderung 
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9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 12a; GM 13a; MIG 
W 11; IHS VG3/VG1 

Workplace Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 4., 5. oder 6.  
Semester:  
MIG 2020 

4. Semester:  
IHS 2020 

3. oder 5. Semester: 
IHS 2017  

5. Semester:  
GF 2020 

Sommer- und Wintersemes-
ter 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Schwerpunktmodul: GF 

Wahlpflichtmodul: 
MIG 2020, IHS (Vertie-
fung GF) 

Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden können eigenständig Maßnahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements, in de-

nen der Arbeitsschutz integriert ist, unter Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse sowie Methoden pla-
nen, durchführen und evaluieren. Sie kennen nationale und internationale Erfahrungen und Entwicklungs-
stände. Sie können den Weiterentwicklungsbedarf des Konzeptes des betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments reflektieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Arbeitsschutz und Arbeitsmedizinische Vorgehensweisen, Integration von Arbeitsschutz und betriebli-
cher Gesundheitsförderung, Gefährdungsanalysen 

• Vertiefung sozialwissenschaftlicher Grundlagen zum Kontext von Arbeit und Gesundheit 

• Grundlagen und Prinzipien des Betrieblichen Gesundheitsmanagements und des Qualitätsmanage-
ments in der Betrieblichen Gesundheitsförderung 

• Strategien und Methoden der Analyse (betriebliche Gesundheitsberichterstattung, Primär- und Sekun-
därdaten, Mitarbeiterbefragung und Arbeitsplatzanalyse), Intervention (Gesundheitszirkel, Verhaltens- 
und Verhältnisprävention) und Evaluation 

• Methoden der Partizipation sowie der Prozess- und Projektsteuerung, Moderation von Gesundheitszir-
keln 

• Praxisbeispiele im regionalen und im internationalen Kontext, Anwendung z. B. auf Klein- und 
Kleinstbetriebe, neue Arbeitsformen und Dienstleistungsunternehmen 

• Qualitätsanforderungen und Entwicklungsbedarf unter Aspekten wie Gender-Mainstreaming, Diversity, 
Globalisierung, betriebliche Mikropolitik 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar  

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. in Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: GF2020: Erfolgreicher Abschluss von 60 ECTS aus den Modulen GF 1 bis GF 9, darunter er-

folgreicher Abschluss des Moduls GF 8 
MIG 2020: Abschluss der Module MIG 1 bis 6 

 empfohlen: keine 

GW1014 Betriebliches Gesundheitsmanagement 
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6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 12b Health Communication in Digital Media 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 
6. Semester:  
GF 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Schwerpunktmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden verstehen wie, unter welchen Voraussetzungen und mit welchen Wirkungen digitale 

Medien genutzt werden und wie diese gezielt für gesundheitsförderliche und präventive Zwecke einge-
setzt werden können. Sie sind fähig, unter Rückgriff auf relevante Kommunikationsmodelle und -theorien 
zielgruppenangemessene Strategien zu planen und zur Verbreitung von gesundheitsrelevanten und –be-
zogenen Gesundheitsinformationen, zur Förderung des Gesundheitsverhaltens oder organisationaler 
Veränderungen zu nutzen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Einführung in Grundbegriffe, Arten und Ebenen von Kommunikation 

• Gegenstand und Ebenen der Gesundheitskommunikation 

• Gesundheits- und kommunikationswissenschaftliche Grundlagen der Gesundheitskommunikation 
(u.a. Self-Determination Theory) 

• Erklärung und Beeinflussung von Mediennutzung (u.a. Uses-and-Gratification Ansatz, Formen und 
Faktoren der Mediennutzung) 

• Strategien der Gesundheitskommunikation (Persuasions- und Botschaftsstrategien, Framing in der 
Gesundheitskommunikation) 

• Soziale Medien in der Gesundheitskommunikation  

• Medienwirkung (positive vs. negative Effekte, intendierte vs. nicht-intendierte Effekte) 

• Präventionsmarketing 

• Qualitätssicherung in der Gesundheitskommunikation 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. auch in Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: 60 ECTS aus den Modulen GF 1 bis GF 9 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet  

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 

  

GW1019 Gesundheitskommunikation in Digitalen Medien 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 12c Health Monitoring 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 
10 

3. oder 5. Semester:  
IHS 2017 

5. Semester:  
GF 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Schwerpunktmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden kennen Ziele und Intention der Gesundheitsberichterstattung (GBE) zur Beschreibung 

des Gesundheitsstatus sowie der Inanspruchnahme von Gesundheitsversorgungsangeboten von Bevöl-
kerungsgruppen einerseits und als Basis für gesundheitspolitische Entscheidungen und Strategien wie z. 
B. des Gesundheitsschutzes andererseits. Die Studierenden erhalten Einblick in relevante Gesundheits-
berichte und lernen diese mit ihren epidemiologischen Maßen kritisch zu lesen und zu interpretieren. Die 
Studierenden können relevante Datenhalter und Datenquellen für die GBE in Deutschland mit ihren Stär-
ken und Schwächen differenzieren. Sie kennen die regionalen/kommunalen, nationalen und internationa-
len Datenbanken, deren Indikatoren zur Berichterstattung sowie Potentiale und Grenzen. Sie wissen um 
die in der GBE implizierten Gesundheitsdiskurse und -konzepte und können die derzeitige GBE kritisch 
betrachten. Die Studierenden können eine eigenständige gezielte GBE konzipieren und durchführen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Entstehungsgeschichte der Gesundheitsberichterstattung (GBE)  

• Intention und Ziele der GBE 

• GBE als Basis von gesundheitlichen Entscheidungen und Strategien  

• Grundlagen der GBE des Bundes und Kriterien und Empfehlungen zur Erstellung eines GBE-Be-
richts 

• Differenzierung der GBE nach Zielgruppen, Regionen und spezifischen Gesundheits- bzw. Krank-
heitsindikatoren  

• Grundbegriffe epidemiologischer Studien 

• Regionale bzw. kommunale, nationale und internationale Datenquellen und Datenbanken sowie de-
ren Indikatoren bzw. Indikatorensysteme (z.B. Datenbank zur GBE des Bundes, europäische Ge-
sundheitsindikatoren ECHI)  

• Gestaltung von Grafiken und Tabellen mit entsprechender Software (u. a. Excel) 

• Kritische und ethische Betrachtung der zugrundeliegenden Gesundheitsdiskurse und -konzepte  

• Entwicklung eines eigenen GBE-Konzeptes 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: GF 2020: Erfolgreicher Abschluss von 60 ECTS aus den Modulen GF1 bis GF9  

IHS 2017: Sprachkenntnisse Deutsch B2 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

GW1015 Gesundheitsberichterstattung 
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8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
MIG W 13, GF 15b Health Information and Shared Decision Making 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 
10 

 
 

6. Semester:  
GT 2015, GT 2020 

GF 2020 

4. oder 6. Semester: 
MIG 2020 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Schwerpunktmodul: 
MIG  

Pflichtmodul:  
GF, GT 

Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge, Studiengang Ge-
sundheitstechnik 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden kennen die Anforderungen einer qualitätsgesicherten Gestaltung von gesundheitsbezo-

genen Informationen, können Bedarfe bei Laien und Gesundheitsfachkräften erheben und sind in der 
Lage bedarfsgerechte und evidenzbasierte Gesundheitsinformationen in printbasierter oder digitaler Form 
zu erstellen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Exemplarische Erhebung des Bedarfs an Gesundheitsinformation mit Hilfe von gegenstandsange-
messenen Verfahren der empirischen Forschung, 

• Theoretische und empirische Grundlagen der Suche, Nutzung und Anwendung von Gesundheitsin-
formationen (z. B. information seeking behavior, Gesundheitsverhaltensmodelle), 

• Theoretische und empirische Grundlagen der Gesundheitskompetenz sowie deren Förderung, der 
Krankheitsbewältigung und des Shared Decision Making, 

• Leitfadengestützte und evidenzbasierte Verfahren zur Erstellung von Gesundheitsinformationen, 

• Qualitätsverfahren und -kriterien für Gesundheitsinformationen,  

• Exemplarische Erstellung von Gesundheitsinformationen, Patienteninformationen oder Informatio-
nen über medizintechnische Produkte – je nach Schwerpunkt des Studiengangs auf Basis der aktu-
ellen Evidenz zu einer spezifischen gesundheitsbezogenen Fragestellung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Übung 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: Modul Evidenzinformierte Entscheidungsfindung 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

GW1031 Gesundheitsinformation und gemeinsame Entscheidungsfin-
dung 



Studien- und Prüfungsordnung B.Sc. Gesundheitsförderung vom 22.01.2020, zuletzt geändert am 28.05.2025 

 

 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Gesundheitswissenschaften Seite 44 

 

9 Bemerkungen: 
 keine  

 

 

  



Studien- und Prüfungsordnung B.Sc. Gesundheitsförderung vom 22.01.2020, zuletzt geändert am 28.05.2025 

 

 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Gesundheitswissenschaften Seite 45 

 

Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 15a Health Promotion in Educational and Health Care Institutions 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 
6. Semester:  
GF 2020 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Schwerpunktmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden können in Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen systematisch Prozesse der Ge-

sundheitsförderung unter Beteiligung der Beschäftigten und der Nutzer*innen konzipieren und umsetzen. 
Sie haben Ihre Kenntnisse von Theorien zu Veränderungsprozessen in Organisationen vertieft und ihre 
Kenntnisse von Methoden und Techniken von Interventionsstrategien in Organisationen sowie entspre-
chenden Praxisbeispielen erweitert. Sie kennen die Strukturen und Akteure sowie die Herausforderungen 
des jeweiligen Settings und können mit differenten Interessenlagen im Setting umgehen. Sie können or-
ganisatorische Problemstellungen mit der Perspektive der Gesundheitsförderung reflektiert bearbeiten 
und in die Praxis der Gesundheitsförderung transferieren.  

2 Inhalte des Moduls: 

 • Veränderungsprozesse in Organisationen aus der Perspektive organisationstheoretischer und orga-
nisationssoziologischer Perspektive; organisatorischer Wandel 

• Gesundheitsfördernde Interventionen in Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen: Prozessmanage-
ment und Implementierungsstrategien,  

• Gesundheitsförderung in Kitas, Schulen und Hochschulen: Strukturen, Akteure, Partizipationspro-
zesse, Hindernisse und Praxisbeispiele 

• Gesundheitsförderung in stationären Einrichtungen der Altenpflege, der Eingliederungshilfe und in 
Krankenhäusern: Strukturen, Akteure, Partizipationsprozesse, Hindernisse und Praxisbeispiele. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: Abschluss von 60 ECTS aus den Modulen GF 1 bis GF 9, darunter GF 8 

 empfohlen: abgeschlossenes Modul GW1014: Betriebliches Gesundheitsmanagement  

6 Form der Prüfung: 

 Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 

 

  

GW1214 Gesundheitsförderung in Bildungs- und Gesundheitseinrich-
tungen 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

GF 15c Health Promotion as a Municipal Task 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 
6. Semester:  

GF 2020  
Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Schwerpunktmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden kennen die Aufgaben und Arbeitsweisen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes und 

können Gesundheitsförderung im Dachsetting Kommune von den Strategien des Gesundheitsschutzes 
unterscheiden. Sie sind in der Lage, Prozesse der kommunalen Gesundheitsförderung systematisch zu 
planen und umzusetzen, kennen die relevanten Strukturen, Akteure und Strategien. Am Beispiel des The-
mas Klimawandel und Gesundheit können sie die Relevanz komplexer Interventionen nachvollziehen und 
wissen um die Schwierigkeiten, solche Interventionen erfolgreich zu steuern und zu evaluieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Aufgaben, Strukturen und Arbeitsweisen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes in Deutschland, im 
Vergleich unterschiedlicher Bundesländer, Strategien des Gesundheitsschutzes am Beispiel umwelt-
bedingter Risiken.  

• Daseinsvorsorge als kommunale Aufgabe, Herausforderungen fachübergreifender Zusammenarbeit, 
komplexe Interventionen 

• Gesundheitsförderung im Dachsetting Kommune, Besonderheiten der Arbeit mit soziale benachteilig-
ten oder stigmatisierten Adressatengruppen, Strategien und Herausforderungen 

• Klimawandel und Gesundheit als Beispiel für eine kommunale Herausforderung der nahen Zukunft. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. in Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: Erfolgreicher Abschluss von 60 ECTS aus den Modulen GF 1 bis GF 9. 

 empfohlen: Modul GW1015: Gesundheitsberichterstattung 

6 Form der Prüfung: 
 Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 

 

GW1215 Gesundheitsförderung als kommunale Aufgabe 


